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Der vorliegende Band 1SE dem Andenken FERDINAND WÜRTZ gewidmet und kann
dieser Form TSL nach 1975 ruck SCHALLSCH SC° (vg] 93)

WÜRTZ Wal bekanntlich Mıssıonar Gebiet des heutigen Kenla und i1nNer der ersten
Erforscher des Pokomo, 1NCT Bantusprache Er „gehört die lange Reihe deutscher
Miıssıonare hinenn, die VO'  - der Hälfte des Jahrhunderts bıs ZUI1} Weltkrieg
Afrıka Erstlingsarbeit tfür dıe Sprachforschung geleistet haben S1e haben Materıial
gesammelt, gesichtet und bearbeıitet (S 33) RUPP würdiıgt „und SC1I11C Bedeutung
Hr die ultur: und Religionsgeschichte der Pokomo kKkena (S und |DAMMANN
betrachtet SCH1C sprachlichen Arbeıiten (S. 251

Es 1SE Sınne der Würdigung, LICUC Forschungsergebnisse Aus$s Ostafrıka
SCHNEIDER, 11G: RUPP, 93{1} und .hana (E P, 3 5ff) damıiıt
zusammenhängende Grundsatzfragen des methodischen Vorgehens (A RUPP, 169f1)
hıer ebenfalls vorgestellt werden Der Methologie allgemeinen wıdmet zusätzlıch ]

MOSTERT CHNSC theoretische Überlegungen ZUT Abgrenzung der religionswiıssen
schaftlichen Feldforschung VO der theologisch missionswissenschaftlichen Vorgehens

(S 1 und kommt dem Schluß 18 ADPCAIS that INAaIY methodologies
"X1SE required explore the human phenomenon itselft. providing that the

of religion respected bara What needed It9 field
of studıes whose approaches only be of complementary (S. 371)

Eın sehr spezielles methodologisches Problem behandelt (JERLITZ den „BeTU-
(S 4 51f1) Diefungsekstasen hei den Stiftergestalten der Neuen Japanischen Religionen

Schwierigkeiten bei der Erforschung der ekstatischen Phänomene den Neuen
Japanischen Religionen bestehen VOT lem der atsache, die Stitter bei der
nachträglichen Kodifizierung ihrer Erfahrungen Korrekturen und Interpolationen
VOTSCHOMMEN haben, welche retrospektiv den Offenbarungsvorgang legitimieren
sollen. amıt wird der wahre Sachverhalt häufig verdunkelt und bedart CI

eingehenden ıtiıschen Prüfung.” ((S. 46f)
Schließlich DIETRICH ] Beitrag über die „Teufelsanbeter” ord:Irag

nach ((S. 139f1), ZWC1 Punkten Verbindungslinien Z.U)  e altorientalischen Welt
bestehen Geschichtsbewußtsein und Religion und ult (S 167)

Es versteht siıch VO)]  s selbst die zahlreichen Neuansaätze und Forschungsergebnis
S! die diesem Band vorgetragen werden, C11| eingehende Diskussion verdienen, dıe
hıer nıcht geführt werden kann Sıe muß der rörterung der einzelnen Thesen
diesbezüglichen Rahmen vorbehalten bleiben Dabe1 das diesem Band esagte
auf keinen unberücksichtigt bleiben
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Wıe JARG 1St uch diesem Jahrbuch Schwerpunkt Afrika RUPrPP? legt
Forschungsergebnisse aAaus Makhatini Südostafrıika) VOT 4 11f1) und St.
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SVVIDERSKI behandelt „Aspects christologiques de la religion Bouiti“ S 65 Eın weiterer
Schwerpunkt entsteht durch „Aritische Anmerkungen Rene Nouailthats Synkretismusbe-
griff” VO):  - (GERLITZ (S. 23f0).

LORETZ überschreibt seinen Beıtrag „Vom kanaandischen Totenkult ZUT jüdischen
Patriarchen- und Elternverehrung. Historische und tiefenpsychologische Grundprobleme der
Entstehung des biblischen Geschichtsbildes und der jüdischen Ethik“ (S. 149—-204) Er taßt hier
die bisherige Diskussion der Alttestamentler CIl und stellt Berücksichti-

JTexte un archäologischer Funde Weichen für die Forschung: „Wenn WITr
VO]  > der alt-ısraehtischen Totenverehrung, ihrem kanaanäıischen Hıntergrund und ıhrer
Verdrängung durch den Jahwısmus ausgehen, dann gelangen WIT Z.U)] Ergebnis,
die Vätergeschichten keinen unmıiıttelbaren Czug ZU1 iıstorı1e aufweisen, die Israel
angeblich VOI der Seßhaftigkeit durchlaufen haben SO SO wird deutlıch, bisher
alle Versuche, die Zeıt Abrahams un! der Patriarchen festzulegen oder archäologisch
abzusichern gescheıltert sind. Dıiıes gilt für alle Versuche, angefangen VO: WOOLLEYS
Funden Ur oder den Entdeckungen Ebla. Dıe Posıtıon WELLHAUSEN
WIT! gleichzeitig bestätigt, SOWI1E sachlich und zeıitlich korriglert.” S 196)
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